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Dr. Julia Dietrich

Ethische Professionalisierung oder:
Wie die Ethik sicherheitsrelevanter 
Forschung in der Lehre (und Forschung) 
verankert werden sollte

DFG und Leopoldina / Gemeinsamer Ausschuss zum Umgang mit 
sicherheitsrelevanter Forschung: 
Sensibilisierung und Kompetenzbildung für Ethik sicherheitsrelevanter 
Forschung (Dual Use) in der Lehre – Theorien, Methoden, Good-
Practices, Berlin, 5.6.23 
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Überblick

1. Ethik sicherheitsrelevanter Forschung als Ethik in 
den Wissenschaften

2. Antizipative und Präventive Ethik im Spektrum von 
(wissenschafts-) ethischer Grundbildung,  
Professionalisierung und Bereichsethik

3. Ein argumentationstheoretisch fundiertes 
Kompetenzmodell (wissenschafts-) ethischer 
Grundbildung

4. Ein Beispiel: Die Ethik-Lernplattform „Genome 
Editing am Menschen“

5. Anknüpfungspunkte, Forschungsstände und 
Maßnahmen der Implementierung
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1. Ethik sicherheitsrelevanter Forschung als Ethik in den 
Wissenschaften

• Fragen sicherheitsrelevanter 
Forschung entstehen als Teil einer 
durchgängig ethisch relevanten 
Praxis (Dual Use als die andere 
Seite der Medaille.).

• Ethik als Theorie der Moral 
(handlungs-orientierender Normen 
und Werte): Auch positiv!

• Wissenschaft  als kollektive Praxis 
(Ott 1996 u.a.): 

• Ethische Fragen zu: 
Wissenschaftsethos, Ziele, 
Methoden, Folgen, institutionelle 
Rahmenbedingungen, Interaktion 
mit anderen gesellschaftlichen 
Praxen u.a.

• Fokus: „antizipative“ und 
„präventive“ Ethik

(c) Julia Dietrich 2023
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1. Ethik sicherheitsrelevanter Forschung als Ethik in den 
Wissenschaften: eine Frage des Blickwinkels

 „Wissenschaft als Praxis“: z. B. 
forschendes Lernen, 
wissenschaftstheoretische und -
historische Zugänge, Fallstudien, 
Simulationen  u.v.a.m.

 „Ethik als Motivationsreflexion“: 
Studieneingangsphase fördern 
(Studienabbruchsquote senken),  
partizipatives Lehren-Lernen, Service 
Learning,  Angebote im Bereich 
Schlüsselqualifikation u.v.a.m. 

 „theoriegeleitet“: Vermittlung konkreter
ethischer Kompetenzen und Kenntnisse

 „Verbindlichkeit“: (auch) obligatorisch, 
(auch) fachbezogen, (auch) durchgängig

(c) Julia Dietrich 2023
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2. Antizipative und Präventive Ethik
1. Von der Reaktion zur Pro-Aktion: Institutionelle, konzeptionelle und 

vermittlungstheoretische Herausforderungen

2. Vermittlungstheoretisch: Wechselwirkung von Wissenschaft und 
Bildungssystem (längerfristig: Zentrale Rolle der Lehrer:innenbildung an 
den Hochschulen → entsprechende Kooperationen mitdenken)

3. Integratives Modell Angewandter Ethik: Vermittlungsprozesse als auch 
vorgängige mitdenken (Schule, Hochschule und Erwachsenenbildung / 
gesellschaftlicher Diskurs)

 3 fache Intersektionalität der Kompetenzbildung für Ethik 
sicherheitsrelevanter Forschung: (1) Fächerübergreifende (nicht allein 
naturwissenschaftliche!) Anschlussfähigkeit an die (2) 
vermittlungstheoretischen bzw. fachdidaktischen und (3) 
bereichsethischen Diskurse („das Rad nicht neu erfinden“ → 
Folgetagung?)

 Kompetenzbildung im Spektrum von (wissenschafts-) ethischer 
Grundbildung, Professionalisierung und Bereichsethik

(c) Julia Dietrich 2023
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3. Ein argumentationstheoretisches Kompetenzmodell 
(wissenschafts-) ethischer Grundbildung

(philosophische) Reflexion
Kritik, Begründung, Expertise 

„Sachverhalte“: Deskriptive/beschreibende Prämisse (Wahrnehmen)

Wechselwirkung / Interdisziplinarität und Kommunikation

Normen/Werte: Präskriptive/vorschreibende Prämisse (Bewerten)

Präskriptives Urteil/Schluss (sog. „gemischtes Urteil“) (Urteilen)

Implikationen für die konkrete Umsetzung (Handlung)
Handeln „Zweisinnigkeit“, Balance 
Könnerschaft Entscheiden unter Unsicherheit

© Dr. Julia Dietrich 2023
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4. Ein Beispiel: Ethik-Lernplattform
• Profil (wissenschafts-) ethischer 

Grundbildung (Ethical Literacy) 
(Dietrich in Vorb.) 

• Beispiel: Genome Editing am 
Menschen – Die Ethik-Lernplattform 
(2018-2021, BMBF, FKZ 01GP1779): 
https://userblogs.fu-
berlin.de/genome-editing/

• Grundlegendes Konzept auf andere 
Themen übertragbar (zus. mit Annett 
Wienmeister, Sebastian Brodkorb)

(c) Julia Dietrich 2023
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5. Anknüpfungspunkte und Forschungsstände

1. Etablierte Forschungsstände und Methodologien der Bereichsethiken

2. Verhaltenskodices der Fachgesellschaften zur gesellschaftlichen 
Verantwortung

3. Vorgaben der Bildungspolitik für alle Studiengänge: z. B. 
Qualifikationsrahmen für Deutsche Hochschulabschlüsse (KMK 2005), 
Akkreditierungsvorgaben

4. Bildungsstandards für Bewertungskompetenz für die Allgemeine 
Hochschulreife (KMK 2020) u.a. / Ansätze für „Bewertungskompetenz“ in den 
schulischen Fachdidaktiken

5. Hochschuldidaktische Konzeptionen: z. B. Ethisch-Philosophisches 
Grundlagenstudium (EPG) in Baden-Württemberg, Ethik als 
Schlüsselqualifikation, Science Technology Society (STS), Nature of Science 
(NOS) u.a.

6. Good Practice Beispiele: vgl. diese Tagung

7. Aber: Diskrepanz zwischen Theorie und verbindlicher Praxis (Fregin et al 
2016)
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1. Studie „Führungsverantwortung in der 
Hochschullehre“, Carl-Zeiss-Stiftung, 2014-
2016, Universitäten Jena, Mainz und 
Tübingen

2. Modulhandbuchanalyse:
619 Modulhandbücher (76712 Seiten)

3. 12 leitfadengestützte qualitative Interviews 
(Leitung, Studiengangskoordination, Ethik) 
und Workshop

4. Fachübergreifend: bis zu 94% der LP (BA o. 
MA) ohne ethischen Bezug; meist freiwillig

5. Beschränkte Aussagekraft bzgl. der 
tatsächlichen Praxis (!), aber: Ausdruck des 
(geringen) institutionellen Stellenwerts 

6. Ohne durchgängige obligatorische 
Integration keine Progression im 
Bildungsverlauf / in der wissenschaftlichen 
Diskussion – „auf der Stelle treten“

(c) Julia Dietrich 2023
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5. Maßnahmen zur Implementierung
1. Sichtbarkeit und Vernetzung fördern: Tagungen (wie diese), 

fachspezifische Websites
2. Verbindlichkeit fordern (5%): Verbindliche Kernstruktur BA, MA, 

Doc, Post-Doc, mit (zunehmend) interdisziplinären Kooperationen 
und fakultativer Vertiefung (ggf. Zertifikatssystem)

3. Anbindung an ein Konzept der Ethical Literacy: ggf. 
(interdisziplinäre) Bündelung mit anderen Schwerpunkten: z. B. 
gute wissenschaftliche Praxis; z. B. ethische Vertretbarkeit von 
Tierversuchen

4. Interdisziplinäres Förderprogramm für Good-Practice-Beispiele 
und Vernetzung

5. Freiräume zur Konzeption von Forschung und Lehre („Ethik-
Freisemester“ mit Begleitprogramm)

6. Ethik-Selbstlernplattform 
7. Evaluation und Empirische Begleitforschung (auch Wirkung auf 

Studiumszufriedenheit)

(c) Julia Dietrich 2022
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Herzliche Einladung nach Berlin:
Ausstellung der Ag Dual Use der Freien Universität Berlin
zu Dual Use in den Wissenschaften
26.10.23 bis 12.11.23
Informationen: https://blogs.fu-berlin.de/dual_use/ 

Ich freue mich über eine weitere Zusammenarbeit:

julia.dietrich@fu-berlin.de


